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VIELFALTSDISKURSE 
„MIGRATIONSFORSCHUNG GOES POLITICS“

VERANSTALTUNGSGUIDELINES

Keine menschenverachtenden Äußerungen

Wertschätzung & Respekt

Unterschiedliches Vorwissen: Fehlerkultur

Eigene Grenzen wahren
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VIELFALTSDISKURSE – KOMMENDE 
VERANSTALTUNGEN

19.02.2025, 12-14 Uhr – Diskussionsrunde "Einseitige Wissenschaft, 
einseitige Wissenschaftskommunikation?„
• Aktuelle Herausforderungen, Bedarfe und Lösungsansätze des 

Wissenschaftsbetriebs und der daraus resultierenden 
Wissenschaftskommunikation im Themenfeld Diversity

25.03.2025, 12.30-14.30 Uhr – Workshop "Interkulturelle Kompetenzen und 
ihre Bedeutung im Arbeitskontext"
• Vorstellung des „Cult Euro 1“, eines Tests zur Messung interkultureller 

Kompetenz
• Einblicke in die interkulturelle Zusammenarbeit bei IKEA 

VIELFALTSDISKURSE 
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ZIELE

• Aufmerksamkeit für das Thema erzeugen
• Informationen von Expert*innen für ein breites Publikum zugänglich 

machen
• Austausch zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit fördern und 

unterstützen

VIELFALTSDISKURSE 
„MIGRATIONSFORSCHUNG GOES POLITICS“
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GEMEINSAMES VERSTÄNDNIS

• Gesellschaftliche Vielfalt, Unterschiedlichkeit von Menschen, Kontinuum 
verschiedener Merkmale (z.B. Geschlecht, Behinderung, sexuelle 
Orientierung, Alter, sozialer Hintergrund, Sprache, …)1,2

• Wertneutral und konstruiert3
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Diversität

• Ungerechtfertigte benachteiligende Ungleichbehandlung aufgrund 
bestimmter Merkmale4

• Unabhängig von böswilliger Absicht
• Strukturell fest verankert5

• Intersektionalität6

Diskriminierung
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ÖFFENTLICHER DISKURS
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WISSENSCHAFTLICHER DISKURS
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AKTUELLE HERAUSFORDERUNGEN

Wissenschaft       Wissenschaftskommunikation       Praxis/  
                                      Öffentlichkeit

• Menschen mit eigenen Erfahrungen, Emotionen, Wünschen und 
Erwartungen in allen drei Bereichen
• Verzerrungen durch z. B. negative (öffentliche) Konsequenzen7,8 für 

Wissenschaftler*innen, Bestätigungsfehler (Confirmation Bias)9 bei 
Empfänger*innen von Informationen

• Diskurs wird gestaltet mit emotionalen (angstbasierten) statt 
evidenzbasierten Argumenten (z. B. Bedrohung, Skepsis, …)10

• Populismus als einfache Antwort auf komplexe Probleme11 (vor allem bei der 
Wahrnehmung von Bedrohung)
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